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Schüler werfen Blick ins All: Sternwarte am EG eröffnet
Nach mehrjähriger Planungs- und
Bauphase ist gestern die Sternwar-
te am Ev. Gymnasium in Lippstadt
offiziell eröffnet worden. Die weit
und breit einzige Schulsternwarte

sei ein „Gewinn für die Region“,
sagte Vize-Landrätin Irmgard Sol-
dat. Treibende Kraft bei dem Pro-
jekt war Astronomielehrer Ronald
Schünecke (3.v.l.), hier bei der Prä-

sentation eines Teleskops auf der
neben der begehbaren Kuppel lie-
genden Dachterrasse. Die Stern-
warte steht auch anderen Schulen
und beim zweiwöchentlichen

Astro-Treff ebenfalls interessierten
Bürgern offen. Die Kosten für die
Anlage werden auf 350 000 Euro
beziffert. � Foto: Heienbrok

➔ Lippstadt

INHALT

EURO 1,081$ (+0,003)

DAX 12064 (+24)

DOW 20596 (-59)

NRW stellt sich bei Maut quer
Ministerpräsidentin Kraft beharrt auf Ausnahmeregelungen für Grenzregionen

DÜSSELDORF �  Nordrhein-
Westfalen will sich bei der Pkw-
Maut erst einmal querstellen.
„Wenn denn schon eine Pkw-
Maut eingeführt wird, ist eine
Regelung erforderlich, die Aus-
nahmen für Grenzregionen er-
möglicht“, sagte Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft (SPD).

Bundesverkehrsminister Ale-
xander Dobrindt (CSU) habe
die Forderung einer Länder-
mehrheit nach Ausnahmen
für den kleinen Grenzver-
kehr bedauerlicherweise
nicht aufgenommen. „Ich
gehe davon aus, dass die
NRW-Landesregierung in der
kommenden Woche beschlie-
ßen wird, den Vermittlungs-
ausschuss anzurufen“, kün-

digte die Regierungschefin
an. Zuvor hatten sich schon
die in NRW mitregierenden
Grünen dafür ausgesprochen,
dass NRW den Vermittlungs-
ausschuss von Bundesrat und
Bundestag einschalten sollte.

Der Bundestag hat am Frei-
tag die vor allem von der CSU
gewünschte Pkw-Maut in
überarbeiteter Form be-
schlossen. Die Maut-Gesetze
sehen vor, dass Autofahrer
für die Benutzung deutscher
Autobahnen Vignetten er-
werben, deren Preise vom
Hubraum und der Umwelt-
freundlichkeit des Autos ab-
hängen. Deutsche Autofahrer
sollen im Gegenzug über die
Kfz-Steuer entlastet werden.
Auch hierzu beschloss der

Bundestag Änderungen, die
vor allem eine stärkere ökolo-
gische Ausrichtung der Kfz-
Steuer vorsehen. Die Pkw-
Maut war ursprünglich be-
reits 2015 von Bundestag und
Bundesrat besiegelt worden;
die dazugehörigen Gesetze
mussten nach Einwänden der
EU-Kommission aber geän-
dert werden. Ausländer kön-
nen nun günstigere Kurzzeit-
Vig-netten erwerben.

Das Paket muss noch durch
den Bundesrat, zustim-
mungspflichtig ist es dort
aber nicht. Die Länderkam-
mer könnte jedoch den Ver-
mittlungsausschuss anrufen
und das Verfahren verzögern
– womöglich so lange, dass
eine Umsetzung der Maut bis

zur Bundestagswahl am 24.
September nicht mehr per-
fekt gemacht werden kann.
Der Bundesrat hatte mit den
Stimmen von NRW mautfreie
Abschnitte auf Autobahnen
in Grenznähe gefordert. Dies
lehnte die Bundesregierung
jedoch ab. Kassiert werden
soll die Maut ab 2019.

Kraft erklärte, in den ver-
gangenen Jahrzehnten seien
die Grenzen immer mehr ver-
schwunden, die Menschen
begegneten sich ohne Be-
schränkungen und machten
grenzenlos Urlaub in den
Nachbarländern: „Es sind
Freundschaften entstanden.
Wir wollen nicht, dass diese
Offenheit durch Bezahl-Gren-
zen behindert wird.“ � lnw

Schulen brauchen
Gesundheitsfachkräfte
Lehrer wollen keine Medikamente austeilen

Von Robert Vornholt

DÜSSELDORF � Das gemeinsa-
me Lernen von Schülern mit
und ohne Behinderungen (In-
klusion) und die Integration
von Flüchtlingskindern ha-
ben Konsequenzen für die ge-
sundheitliche Versorgung in
Schulen: Lehrer seien – oft
auf Bitten von Eltern – gefor-
dert, Medikamente an Kinder
zu verabreichen oder sich um
Gesundheitsprävention zu
kümmern.

Bei bis zu zehn Prozent der
Kinder eines Schuljahrgangs
seien langanhaltende körper-
liche und psychische Auffäl-
ligkeiten festzustellen, be-
richtet der Vorsitzende des
Lehrerverbandes Bildung und
Erziehung, Udo Beckmann.
Er verweist auf eine Studie
der Weltgesundheitsorgani-

sation und entwickelt ge-
meinsam mit dem Berufsver-
band der Kinder- und Jugend-
ärzte, Thomas Fischbach, die
Forderung, dass zeitnah, be-
darfsgerecht und flächende-
ckend Schulgesundheitsfach-
kräfte an den Schulen einge-
setzt werden sollen. „Auch
und insbesondere das Auftre-
ten von Diabetes-Typ2-Er-
krankungen haben sich in
den letzten Jahren verfünf-
facht“, sagt Fischbach. Lehrer
bewegten sich bei der Gabe
von Arzneimitteln in einem
„Graubereich“, so Beckmann.
Deshalb sei es wichtig, dass
qualifizierte Kräfte zur Verfü-
gung stünden. Sie könnten
etwa an Schulämtern ange-
siedelt und für mehrere Ein-
richtungen tätig sein. In
Brandenburg und Hessen
gebe es Modellprojekte.

Jugendliche bewerten EU-Mitgliedschaft positiv
GÜTERSLOH � Jugendliche in
Deutschland, Österreich und
Ost-Europa bekennen sich ei-
ner Umfrage zufolge zur EU.
Rund drei von vier jungen
Menschen (77 Prozent) be-
werten die EU-Mitgliedschaft
ihres Landes positiv, wie die
Bertelsmann-Stiftung in Gü-

tersloh erklärte. Als wichtigs-
te Errungenschaft sehen die
Befragten den Frieden zwi-
schen den Mitgliedern. Da-
nach folgen die Möglichkei-
ten, im europäischen Aus-
land zu studieren und zu ar-
beiten. Größtes Problem für
die EU ist nach Auffassung

der Jugendlichen der islamis-
tische Terrorismus. Befragt
wurden rund 3000 junge
Menschen zwischen 15 und
24 Jahren in Deutschland, Ös-
terreich, Polen, Slowakei,
Tschechien und Ungarn. Den
größten Zuspruch erhält die
EU von deutschen Jugendli-

chen (87 Prozent), gefolgt von
österreichischen Jugendli-
chen (77 Prozent). Auch in
Osteuropa erhält die EU trotz
der Anti-EU-Rhetorik ihrer
Regierung von Jugendlichen
große Zustimmung. In Un-
garn sind es 79 Prozent, in Po-
len 76 Prozent. � dpa

Rettung von Mund zu Hund
Mit Mund-zu-Schnauze-Beatmung hat ein Feuerwehrmann ei-
nen Hund gerettet. Der Hund war aus einer verrauchten Woh-
nung in Santa Monica (Kalifornien) geholt worden und habe
nicht mehr geatmet und keinen Puls gehabt. Firefighter An-
drew Klein beatmete ihn sofort. Dann bekam das Tier Sauer-
stoff. Nach rund 20 Minuten habe Nalu Marley, so der Name
des Mischlings, wieder von alleine geatmet. � dpa

Röstbrot-Design
Ein Toast auf die Gemeinsam-
keiten: Wie das Bauhaus
nach Amerika kam, zeigt die
Kunsthalle Bielefeld: „Part-
ners in Design“ ➔ Kultur

Prozess-Wende
Verwirrung im „Niklas-Pro-
zess“: Eine Zeugin entlastet
den Hauptangeklagten und
beschuldigt einen anderen
Mann. ➔ Land und Leute

Cooles Würselen
Die Schulz-Stadt Würselen
lässt der Hype um ihren aktu-
ell bekanntesten Bürger kalt.
Alles läuft irgendwie unauf-
geregt normal. ➔ Hintergrund

Dschungelmann
Noch heute wird unter sei-
nem Namen Seide vermark-
tet: Jim Thompson ver-
schwand vor 50 Jahren im
Dschungel. ➔ Blick in die Welt

Blamage für
Donald Trump

WASHINGTON �  Die zuvor be-
reits verschobene Abstim-
mung im US-Repräsentanten-
haus über das neue Gesund-
heitssystem von US-Präsident
Donald Trump ist kurzfristig
abgesagt worden. Die Repu-
blikaner zogen am Freitag ih-
ren Gesetzentwurf für eine
Gesundheitsreform in letzter
Minute zurück, wie US-Me-
dien berichteten. Die erfor-
derliche Mehrheit sei offen-
bar nicht gesichert gewesen,
hieß es. Trump kann damit
seine angestrebte Reform von
„Obamacare“ – dem Gesund-
heitssystem seines Vorgän-
gers Barack Obama – vorerst
nicht umsetzen. Die neue
Wendung gilt als „Blamage“
für Trump. � kna

Haltern trauert noch immer
Mit Schweigen und Glockengeläut
haben viele Menschen in Haltern
der Opfer des Germanwings-Ab-
sturzes vor zwei Jahren gedacht. Bei
der Tragödie mit 150 Toten waren
16 Schüler und zwei Lehrerinnen
des Joseph-König-Gymnasiums ge-
tötet worden. Am zweiten Jahres-
tag versammelten sich Schüler und
Bürger auf dem Schulhof. Schullei-
ter Ulrich Wessel sagte: „Wir haben
sie nicht vergessen und wir werden

sie nicht vergessen... Die Erinne-
rung hat einen festen Platz an unse-
rer Schule.“ Eine Gedenkfeier gab
es auch nahe der Absturzstelle im
französischen Le Vernet. Für Ärger
bei den Angehörigen sorgten Vor-
würfe des Vaters des Copiloten, sein
Sohn sei bei den Ermittlungen zum
Unglück falsch dargestellt worden.
Der Copilot soll die Maschine ab-
sichtlich zum Absturz gebracht ha-
ben. � Foto: dpa ➔ Blick in die Welt
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Methadon: Fluch
und Segen zugleich

Patienten berichten über ihre Abhängigkeit
GESEKE ■ Erst kommt der
Rausch – und dann die Ab-
hängigkeit. Heroin lässt sei-
ne Opfer nie wieder los. Das
berichten zwei Patienten,
die seit Jahren durch die Er-
satzdroge Methadon wieder
am normalen Leben teilneh-
men können. Gleichzeitig
fordert Mediziner Andreas
Kloppenburg seine Kollegen
auf, wegen des Bedarfs
ebenfalls Suchtpatienten zu
behandeln. d Geseke

Methadon ist für Abhängige oft
die einzige Chance.

Zuwachs für die
Lichtpromenade

LIPPSTADT ■ Zwei neue Ar-
beiten der Lichtpromenade
sind am Donnerstag offiziell
eingeweiht worden. Ebenso
ungewöhnlich wie reizvoll
ist die Arbeit „Hel“ von Ly-
dia Theuer und Daniel Ros-
kamp aus Kassel. Aufs Äu-
ßerste reduziert ist „An
Bord“ des Berliner Künstlers
Michael Vorfeld. d Kultur

Für SV ist Sieg Pflicht
Noch einmal auf echte Heimspiel-
Atmosphäre setzten die Fußballer
des SV Lippstadt, die am Sonntag
den Tabellenletzten SpVg Erken-
schwick am Bruchbaum empfan-

gen. Nach der neuen Verordnung
dürfen die Fans künftig keine Trö-
tenundTrommelnmehrmit insSta-
dionbringen,umihrTeamanzufeu-
ern. ■ Foto: Lütkehaus
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